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Ziel: 
Vorbereitung auf die Fortbildungsprüfung „Master Professional in Business Management“ und auf den beruflichen 
Einsatz als Führungskraft mit betrieblicher Entscheidungskompetenz. 
 
Zielgruppe: 
Fachwirte und Fachkaufleute nach dem Berufsbildungsgesetz oder der Handwerksordnung, Diplom-, Master- oder 
Bachelorabsolventen einer staatlichen oder staatlich anerkannten Hochschule. 
 
Inhalte: 
Unternehmensspezifische Strategiefelder 
 Eine von ethischen Grundsätzen geprägte Unternehmenspolitik formulieren 
 Grundsätze einer verantwortungsvollen, transparenten und auf eine langfristige Steigerung des 

Unternehmenswerts ausgerichtete Unternehmensführung einhalten 
 Aus dem Unternehmensleitbild Unternehmensziele ableiten 
 Maßstäbe und Standards als strategische Elemente für ein integriertes Management 
 Trends erkennen und in der Unternehmensstrategie berücksichtigen 
 Formen der Marktforschung anwenden und Marktanalysen entsprechend den Gegebenheiten des 

Unternehmens entwickeln, durchführen und die Ergebnisse nutzen 
 Compliance bei der Ausgestaltung der Strategiefelder berücksichtigen 
 Aus der Unternehmensstrategie abgeleitetes Personalmanagement ausgestalten 
 Logistik als unterstützendes Element in der Unternehmensstrategie berücksichtigen 
 
Finanzwirtschaftliche Rahmenbedingungen 
 kulturelle, rechtliche und wirtschaftliche Besonderheiten bei der Umsetzung von Strategien auf 

Auslandsmärkten beachten 
 Grundlegende Entscheidungen vorbereiten 
 Finanzierung und Liquidität im Hinblick auf strategische Entscheidungen sicherstellen 
 Möglichkeiten der Rechtsanwendung, insbesondere auch der Gestaltung des Jahresabschlusses sowie des 

Lageberichts, für strategische Entscheidungen aufzeigen und bewerten 
 Auswirkungen steuerlicher Regularien auf die Unternehmensstrategie aufzeigen und bewerten 
 Ergebnisse des Controllings für strategische Entscheidungen nutzen 
 
Nationale und internationale Leistungsprozesse 
 Marketingstrategien und Marketinginstrumente entsprechend den Anforderungen nationaler und 

internationaler Märkte entwickeln und einsetzen 
 Möglichkeiten der Finanzierung internationaler Geschäfte analysieren und passende Finanzierungsinstrumente 

einsetzen 
 Leistungsprozesse unter Beachtung der Einflüsse der nationalen und internationalen Märkte gestalten  
 Auswirkungen technologischer Entwicklungen auf das Unternehmens berücksichtigen und darauf bezogene 

Maßnahmen umsetzen 
 Qualitatives und quantitatives Personalmanagement sowie Personalführung gestalten 
 Im Rahmen des Projektmanagements Projekte planen, steuern und kontrollieren 
 
Unternehmensorganisation 
 Beschlussvorlagen für strukturelle Entscheidungen, insbesondere hinsichtlich des Standortes, vorbereiten 
 Maßnahmen der strategischen Personalressourcen- und Nachfolgeplanung steuern 
 Ausrichtung der Unternehmensorganisation an die Grundsätze einer verantwortungsvollen, transparenten und 

auf eine langfristige Steigerung des Unternehmenswertes orientieren Unternehmensführung sicherstellen 
 Organisationsentwicklung unter besonderer Berücksichtigung interkultureller und ethischer Aspekte 

ausrichten und überwachen 
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Planung, Steuerung und Überwachung von Unternehmensprozessen 
 Integrierte Managementsysteme ausgerichtet an den strategischen Vorgaben implementieren und 

weiterentwickeln 
 Strategisches Controlling gestalten, überwachen und weiterentwickeln 
 Informationssysteme an technologischen Entwicklungen ausrichten 
 Personalmanagement gestalten, überwachen und weiterentwickeln 
 Prozesse eines an ethischen Aspekten ausgerichteten Wertemanagements überwachen 
 
Informationen über Zulassungsvoraussetzungen und Prüfungsablauf 
 
Ziel der Prüfung: 
Die Teilnehmenden sollen in der Prüfung nachweisen, dass sie unternehmerisch kompetent, zielgerichtet und 
verantwortungsvoll Lösungen für betriebswirtschaftliche Problemstellungen im Unternehmen, insbesondere im 
Zusammenhang mit den Herausforderungen des internationalen Wettbewerbs entwickeln und dabei die 
ökonomische, ökologische und soziale Dimension eines nachhaltigen Wirtschaftens berücksichtigen können. 
 
Zulassung zur Prüfung: 
Wir empfehlen dringend, die Zulassung zur Prüfung vor Beginn eines Vorbereitungslehrganges zu beantragen. Den 
Zulassungsantrag reichen Sie online bei Ihrer zuständigen IHK ein. 
 
Zur Prüfung wird zugelassen, wer  

1. eine bei einer zuständigen Stelle erfolgreich abgelegten Prüfung nach dem Berufsbildungsgesetz, die zu 
einem Abschluss mit der Abschlussbezeichnung Fachwirt oder Fachwirtin, Fachkaufmann oder 
Fachkauffrau führt, oder zu einem vergleichbaren kaufmännischen Fortbildungsabschluss nach dem 
Berufsbildungsgesetz, 

2. eine bei einer zuständigen Stelle erfolgreich abgelegten Prüfung nach der Handwerksordnung  
1. zum “Geprüften Kaufmännischen Fachwirt nach der Handwerksordnung” oder zur “Geprüften 

Kaufmännischen Fachwirtin nach der Handwerksordnung” oder 
2. zum “Geprüften Kaufmännischen Fachwirt nach der Handwerksordnung-Bachelor Professional für 

Kaufmännisches Management nach der Handwerksordnung” oder zur “Geprüften Kaufmännischen 
Fachwirtin nach der Handwerksordnung-Bachelor Professional für Kaufmännisches Management 
nach der Handwerksordnung” 

3. eine erfolgreich abgelegte staatliche oder staatlich anerkannte Prüfung an einer auf eine Berufsausbildung 
aufbauende kaufmännisches Fachschule und eine nach dem Abschluss mindestens einjährige Berufspraxis 
oder 

4. einen wirtschaftswissenschaftlichen Diplom-, Master oder Bachelorabschluss einer staatlichen oder 
staatlich anerkannten Hochschule oder einer nach Landesrecht den Hochschulen gleichgestellten 
Akademie und eine nach dem Abschluss mindestens einjährige Berufspraxis. 

 
Anmeldung zur Prüfung, Prüfungsgebühr und Prüfungstermine 
1. Die Anmeldung zur Prüfung erfolgt über die jeweilige IHK-Homepage.  
2. Anmeldeschluss, Prüfungsgebühr und Prüfungstermine finden Sie auf der Seite der zuständigen IHK 
 
Schriftlicher Prüfungsteil 
Der schriftliche Prüfungsteil wird auf der Grundlage der Beschreibung einer betrieblichen Situation durchgeführt. 
Er besteht aus drei gleichgewichtigen, daraus abgeleiteten, aufeinander abgestimmten Aufgabenstellungen, die 
eigenständige Lösungen ermöglichen. In jeder Aufgabenstellung wird jeder Handlungsbereich situationsbezogen 
thematisiert.  
In jeder Aufgabenstellung müssen die Aufgaben zu einem Handlungsbereich in englischer Sprache formuliert sein 
und auf Englisch beantwortet werden. Das Niveau orientiert sich an Level B, konkret Niveau B2. Die 
Bearbeitungszeit für jede Aufgabenstellung beträgt 240 Minuten. Eine mündliche Ergänzungsprüfung ist nicht 
vorgesehen.  
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Mündlicher Prüfungsteil 
Die schriftliche Prüfung muss vorher abgelegt sein.  
 
Der mündliche Prüfungsteil umfasst alle fünf Handlungsbereiche wobei der Schwerpunkt auf dem Bereich 
“Planung, Steuerung und Überwachung von Unternehmensprozessen wahrnehmen” liegt. 
  
In dem mündlichen Prüfungsteil soll die zu prüfende Person nachweisen, dass sie in der Lage ist, Fachinhalte 
angemessen und sachgerecht zu kommunizieren. Dabei sollen Probleme der betrieblichen Praxis analysiert und 
bewertet werden, um Vorschläge zur Lösung der Probleme zu entwickeln und für den betrieblichen Einsatz zu  
beurteilen. Die mündliche Prüfung soll nicht länger als 45 Minuten dauern.  
 
Projektbezogener Prüfungsteil 
Der projektbezogene Prüfungsteil wird nur durchgeführt, wenn der schriftliche und der mündliche Prüfungsteil 
bestanden sind. Er besteht aus einer  

1. schriftlichen Projektarbeit 
2. einer Präsentation und 
3. einem projektarbeitsbezogenen Fachgespräch. 

 
Zur Präsentation und zum Fachgespräch wird nur zugelassen, wer die schriftliche Projektarbeit bestanden hat. 
 
Dem Prüfungsausschuss ist ein Themenvorschlag mit einer Kurzbeschreibung und einer Gliederung (Umfang 
maximal zwei Seiten DIN A4) einzureichen. Hieraus muss Gegenstand beziehungsweise Ziel der Projektarbeit 
ersichtlich sein. Das Thema muss den in der Verordnung genannten Handlungsbereichen entsprechen. 
Ausgangspunkt für die Themenstellung soll eine aktuelle, zukunfts- und praxisorientierte betriebliche Fragestellung 
sein. 
 
Das (gesamte) Prüfungsverfahren ist innerhalb von drei Jahren, beginnend mit dem Tag der ersten 
Prüfungsleistung, abzuschließen. Bei Überschreiten der Frist müssen alle Prüfungsleistungen erneut abgelegt 
werden.  
Die mündliche Prüfung ist innerhalb von zwei Jahren nach Bestehen der schriftlichen Prüfung durchzuführen. Bei 
Überschreiten der Frist ist die schriftliche Prüfung erneut abzulegen.  
 
Ergebnis der Prüfung 
Die Prüfung ist bestanden, wenn ohne Rundung in den schriftlichen und mündlichen Teilprüfungen jeweils 
mindestens 50 Punkte erreicht worden sind. 
 
Wiederholung der Prüfung 
Prüfungsteile, die nicht bestanden sind, können zweimal wiederholt werden. In der Wiederholungsprüfung kann 
der Prüfungsteilnehmer auf Antrag von einzelnen Prüfungsleistungen befreit werden, wenn die darin in einer 
vorangegangenen Prüfung erbrachten Leistungen mindestens ausreichend sind. Eine solche Anrechnung ist nur 
möglich, wenn sich der Teilnehmer innerhalb von zwei Jahren nach der nicht bestandenen Prüfung zur 
Wiederholungsprüfung anmeldet. Ist das projektarbeitsbezogene Fachgespräch nicht bestanden, muss die 
Projektarbeit als neue Aufgabe gestellt werden. 
 
 
Rechtsgrundlagen 
Diese Verordnung ist am 24. Dezember 2020 in Kraft getreten. Die Prüfung wird nach den Bestimmungen des 
Berufsbildungsgesetzes, der Prüfungsordnung für die Durchführung von Fortbildungsprüfungen und der 
Verordnung für die Prüfung zum Geprüften Betriebswirt – Master Professional of Business Management der 
Industrie- und Handelskammer Region Stuttgart durchgeführt. 
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Finanzielle Fördermöglichkeiten 
 
Aufstiegs-BAföG 

 
 
 
Für Ihren Antrag auf Aufstiegs-BAföG benötigen Sie:  
 
Formblatt A 
 

Das Formblatt A füllen Sie als Antragsteller selbst aus. 

Formblatt B 
 

Das Formblatt B füllt der Bildungsträger für Sie aus.  
Geben Sie gerne direkt bei der Anmeldung im Bemerkungsfeld an, ob Sie das Formblatt 
B benötigen. 

Formblatt Z 
 

Füllt Ihnen die zuständige IHK aus. Hier wird bestätigt, ob Sie die Zulassung zur Prüfung 
erhalten haben. 

Formblatt F 
 

Das Formblatt F ist der Teilnahmenachweis und wird sechs Monate nach Beginn der 
Maßnahme sowie nach dem Lehrgangsende vom Landratsamt angefordert.  

 
 
Die genauen Antragsformulare finden Sie hier: Antragsformulare für die Aufstiegsförderung gemäß AFBG - BMFTR 
Aufstiegs-BAföG 
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Weiterbildungsstipendium 
Gefördert werden Fachkräfte nach der dualen Ausbildung, die jünger als 25 Jahre sind, weniger als drei Jahre 
Berufspraxis besitzen und besondere Leistungen in Ausbildung und Beruf (z. B. Berufsabschlussprüfung besser als 
„gut“) nachweisen können. 
Für Förderanträge und Beratung ist die Stelle zuständig, vor der die Berufsabschlussprüfung abgelegt wurde. 
Weitere Informationen erhalten Sie unter www.stuttgart.ihk.de  
 
Steuerliche Förderung 
Die Aufwendungen für Weiterbildungsveranstaltungen können bei der Lohn- bzw. Einkommenssteuererklärung als 
Werbungskosten geltend gemacht werden, sofern die Kosten nicht anderweitig erstattet werden. Weitere 
Auskünfte erteilt das Finanzamt. 
 
Freundschaftswerbung 
Wenn Sie Freunde, Kollegen oder Bekannte für einen VFB-Praxisstudiengang (z. B. Fachwirt, Meister, Master 
Professional) mit Start ab dem 01.09.2025 werben, können Sie eine Prämie von 250 Euro erhalten. Voraussetzung: 
Sie haben selbst in den letzten fünf Jahren an einem VFB-Studiengang teilgenommen Weitere Informationen 
erhalten Sie auf unserer Homepage unter: www.vfb-weiterbildung.de/fördermöglichkeiten  
Die Aktion ist nicht mit anderen Rabatten oder Boni kombinierbar. 
 
Rabatt für Mitgliedsunternehmen  
Teilnehmer, die über ein Mitgliedsunternehmen angemeldet und gefördert werden, erhalten bei uns 5 % Treue-
/Mitgliedsrabatt auf Praxisstudiengänge. 
Die Aktion ist nicht mit anderen Rabatten oder Boni kombinierbar. 
 
Bildungsurlaub 
Seit Juli 2015 haben alle Beschäftigten in Baden-Württemberg einen gesetzlichen Anspruch auf fünf Tage 
Bildungszeit pro Jahr für berufliche oder politische Weiterbildung. Der VFB ist im Sinne des Bildungszeitgesetzes 
Baden-Württemberg (BzG BW) eine anerkannte Bildungseinrichtung. Damit kann unser Lehrgang im Rahmen der 
Bildungszeit in Anspruch genommen werden. 
Weitere Infos finden Sie unter www.bildungszeitgesetz.de  
 
Ratenzahlung der Lehrgangsgebühr 
Sie haben die Möglichkeit, die Lehrgangsgebühr in monatlichen Raten zu begleichen. Diese Option können Sie 
direkt bei Ihrer Anmeldung durch das Setzen eines entsprechenden Häkchens auswählen. Hierbei fällt eine 
einmalige Bearbeitungsgebühr in Höhe von 70,00 Euro an. 
Die Höhe der monatlichen Rate ergibt sich aus der Kursgebühr durch die Laufzeit der Monate. 
Die Rechnung erhalten Sie etwa vier Wochen vor Kursbeginn gemeinsam mit der Einladung zum Lehrgang. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

http://www.stuttgart.ihk.de
http://www.vfb-weiterbildung.de/f
http://www.bildungszeitgesetz.de


 
 

 
VFB Weiterbildung – Mit Bildung zum Erfolg. 

 

6 

 
 
Kostenlose individuelle Lernbegleitung 
Der VFB bietet für Teilnehmer der gekennzeichneten IHK-Praxisstudiengänge eine kostenlose individuelle 
Lernbegleitung an. Diese finden in der Regel wochentags zwischen 16:00 und 17:00 Uhr oder vereinzelt samstags 
ab 13:00 Uhr statt. Die eingeplanten Dozenten kommen aus den unterschiedlichsten Bereichen und beantworten 
die fachlichen Fragen.  
 
Unterrichtsfreie Zeiten 
In der Regel haben die berufsbegleitenden IHK-Praxisstudiengänge in den offiziellen Schulferien auch 
unterrichtsfreie Zeiten. Hierbei orientieren wir uns an den Baden-Württemberg Schulferien.  
Den genauen Stundenplan erhalten Sie zu Beginn des Lehrgangs. Bei IHK-Praxisstudiengängen in Vollzeit gelten 
eingeschränkte Regelungen.  
 
Literaturpauschale 
Für Lehrmittel wird eine sog. Literaturpauschale ausgewiesen und zu Beginn des Lehrgangs berechnet. Für jedes 
Fach erhält der Teilnehmer entweder den DIHK-Textband oder das vom Dozenten ausgearbeitete Skript in einem 
vorgefertigten VFB-Ordner. Dieser wird eigens für den Lehrgang erstellt und regelmäßig überarbeitet. Als weitere 
Lehrmittel erhalten die Teilnehmer ggf. entsprechende Gesetzestexte oder Formelsammlungen.  
 
VFB|APP 
Über die VFB-App sehen die Teilnehmer ihren Stundenplan, Dozenten können die Anwesenheit der Teilnehmer 
erfassen und es besteht die Möglichkeit Dokumente hochzuladen. Die entsprechenden Zugangsdaten erhalten die 
Teilnehmer bei Lehrgangsstart.  
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Kursmodelle 
Berufsbegleitend Präsenz in Ludwigsburg oder Böblingen oder Live Online 
Unterrichtszeiten: Mo, Mi 17:30-20:45 Uhr; Sa 07:45-12:45 Uhr 
ca. 10 Tage Vollzeitunterricht (08:00-15:30 Uhr) 
Dauer: ca. 1,5 Jahre; ca. 700 UStd.  
 
Berufsbegleitend Wochenende Präsenz in Ludwigsburg oder Böblingen oder Live Online 
Unterrichtszeiten: Fr, 16:00 – 21:00 Uhr, Sa, 08:00 – 15:30 Uhr 
ca. 10 Tage Vollzeitunterricht (08:00-15:30 Uhr) 
Dauer: ca. 1,5 Jahre; ca. 700 UStd.  
 
Vollzeit Präsenz in Ludwigsburg oder Böblingen oder Live Online 
Unterrichtszeiten: Mo–Fr 08:00–15:30 Uhr 
Dauer: ca. 6 Monate; ca. 700 UStd. 
 
Kursgebühr: 4.590,00 Euro 
Bei monatlicher Ratenzahlung berechnen wir Ihnen eine einmalige  
Bearbeitungsgebühr in Höhe von 70,00 Euro. 
Literaturpauschale: 450,00 Euro  
zzgl. Prüfungsgebühr 
 
 
Weitere Informationen zum Kurs und die Möglichkeit zur Anmeldung finden Sie hier:  


